Lernpädagogisch gestützte Nachmittagsbetreuung in der GTS Pöllau
1. Hausübungen & Lernen: Fixe Absprachen zu Hausübungen/Übungsmaterialien zwischen Unterricht und GTS-Lernzeiten (GLZ).
2. Atmosphäre: Die Nachmittagsbetreuung soll trotz der vorgesehenen Lernstunde keine zweite Schule am Nachmittag sein, sondern vielmehr ein zweites „Zuhause“, wo man sich auch als Kind wohl fühlt und immer wieder gerne hinkommt. Nur letzteres garantiert, dass die betreuten Kinder optimal von der Einrichtung profitieren und ein Maximum an persönlicher Kreativität und Leistung entfalten können. Zu diesem Zweck soll eine möglichst wohnliche und gemütliche Atmosphäre geschaffen werden, in der sich ein jedes Kind grundsätzlich so geborgen wie zu Hause fühlen kann. Dazu bedarf es der Rücksichtnahme auf individuelle Besonderheiten der einzelnen Kinder genauso wie der Entwicklung eines zugleich möglichst harmonischen Gemeinschaftssinnes. Die ausgewogene Abstimmung von Alleinbeschäftigung und gemeinsamen Aktivitäten soll diesem Umstand Rechnung tragen.
3. Allgemeinerziehung: Neben dem Erarbeiten der von der Schule vorgegebenen Lerninhalte soll unabhängig davon das soziale Lernen in der Gruppe gefördert werden. Dies soll in spielerischer Form geschehen. Dabei geht es darum, den Kindern die elementarsten Umgangsregeln wie Rücksicht und gegenseitige Unterstützung, aber auch Herausforderung und Provokation beizubringen, um ihre Entwicklung hin zu mündigen Mitgliedern der Gesellschaft zu fördern. Ein Schwerpunkt soll dabei auf den Umgang mit Konflikten gelegt werden (Stichwort „Konfliktkultur"), da oft gerade in diesem Bereich Defizite vorliegen. Ziel der Betreuung soll die Befähigung zu aktiver Mitbestimmung sein, ergänzt durch Kompromissbereitschaft und Rücksicht auf schwächere Gruppenmitglieder.
4. Zusammenarbeit mit den Eltern: Um zusätzlich ein möglichst intensives Feedback über die außerschulische Entwicklung der betreuten Schüler zu bekommen, soll es einen regelmäßigen Gedankenaustausch mit den Eltern geben. Auch das soll in angenehmer Atmosphäre geschehen.

5. Ausflüge: Zur Förderung des Zusammengehörigkeitsgefühls sind regelmäßige Exkursionen in die nähere Umgebung geplant. Dies können kleinere Einkaufstouren im Ort sein, um etwa Material oder Lebensmittel für geplante Aktivitäten (z.B. Kochen, Basteln) während der Nachmittagsbetreuung zu beschaffen, oder auch kurze Wanderungen im Naturpark Pöllauer Tal. Die Kinder sollen dabei ihren Wohn- bzw. Schulort besser kennen lernen und sich dadurch stärker mit den lokalen Besonderheiten und Traditionen identifizieren.
6. Schwerpunktprogramm: Zu den alljährlich wiederkehrenden Feiertagen (Erntedankfest, Allerheiligen, Advent, Weihnachten, Neujahr, Fasching, Ostern, Pfingsten) sind außertourliche Aktivitäten geplant, die den Kindern das gezielte Vorausplanen und Erleben besonderer jahreszeitlicher „Highlights" näherbringen sollen.
Konzept: silvia heschl (Tel.: 0676/6491630): staatlich geprüfte Hortpädagogin, 
langjährige Erfahrung als Begleitperson von Pflichtschülern in VS und NMS
